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2 Veränderungen  

 „Keiner steigt zweimal in den selben Fluss.“  
 

Dieser Spruch des antiken Philosophen Heraklit hat auch 
heute noch seine Richtigkeit und weist auf etwas hin, das 
manche freuen, andere aber auch schrecken mag: Ständig 
sind wir Veränderungen unterworfen. Gerade jetzt in der 
Herbstzeit kann man die Veränderungen in der Natur 
besonders gut wahrnehmen: Wenn die Blätter sich verfärben 
und herunterfallen, wenn die Felder abgeerntet sind, wenn 
die Tage kürzer und die Dunkelheiten länger werden, wenn 
die Herbststürme den Rest Sommer hinausfegen. 
Veränderungen geschehen aber auch im ganz persönlichen 
Bereich, wenn man bspw. einem neuen Lebensabschnitt 
entgegensieht, wenn man sich über einen Erfolg freuen kann, 
oder dass man durch Begegnungen mit Menschen verändert 
wird. Oder man merkt plötzlich, es geht nun nicht mehr so 
gut, wie es schon einmal war, oder man spürt, wie einem ein 
lieber Mensch fehlt. 
Veränderungen begleiten einen durch das Leben hindurch 
und erinnern uns daran, dass wir hier keine bleibende Statt 
haben. Andererseits bieten sie immer auch die Chance, 
Neues zu erleben und Neues zu schaffen.  
Eine Hilfe, Veränderungen anzupacken, zu ertragen oder zu 
erdulden, mag das Gebet sein, das wohl Reinhold Niebuhr 
verfasst hat:  

Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die 
ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich 
ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen 
zu unterscheiden. 

Ihr  Pfr. Stephan Glaser  
 
 



 3 Veränderungen in der Gemeinde 

 „Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.“ Dieser Spruch 
trifft auch auf unsere Kirchengemeinde zu, deren Aufgabe es 
ist, sich den neuen Veränderungen zu stellen und sie mit zu 
gestalten. Denn durch den neuen Pfarrplan wurden die 
Pfarrstellen in Eningen von 2,5 auf 2,25 gekürzt, was bis 
2018 Gültigkeit hat. Das heißt, dass die Zuständigkeiten der 
Pfarrer neu ausgerichtet werden müssen. 
 

Wir sind froh, dass Herr Pfr.z.A. Marcus Girrbach (Foto) 
(neben einem 75% Dienstauftrag in der Kreuzkirchen-

gemeinde in Reutlingen) einen 
25% Dienstauftrag in Eningen 
übernimmt und mit seiner Frau 
im Pfarrhaus in der 
Schwanenstraße wohnt.  
Pfr. Tuffentsammer und Pfr. 
Glaser werden je einen 100% 
Auftrag haben, die Geschäfts-
führung liegt bei Pfr. Glaser. 
Beide sind zuständig für die zwei 
(bisher drei) Pfarrbezirke, in die 
Eningen aufgeteilt wird.  
Die Grenze zwischen den 
Bezirken Süd und West verläuft 
entlang der Reutlinger Straße, 
Hauptstraße, Herrschaftsstraße, 

Leinsbachstraße, Calner- und Charlieuer Straße. 
Die genauen Arbeitsbereiche und ein Plan zu den Pfarr-
bezirken werden erst im nächsten Gemeindebrief erscheinen 
können. Wir arbeiten daran. 
      Pfr. Stephan Glaser 
 



4 Ein besonderer Sonntagnachmittag… 

 

Viel war los an diesem 
vorletzten Sonntag im Juli in 
Eningen.  
Auch in die Andreaskirche 
waren die Eninger ab 14.00 
Uhr eingeladen um bei einer 
Tasse Kaffee und Kuchen, im 
Gottesdienst und später  
beim Stehempfang von 

Pfarrer Günther Kempka und 
seiner Frau Ruth Abschied 
zu nehmen.  
In Worte lässt sich so ein 
Abschiedsfest nur schlecht 
fassen, deshalb sollen an 
dieser Stelle einige Bilder 
sprechen.  
 
 

 
 
 
 
Text und 
Fotos: 
Ingrid 
Schaar 
 
 
 
 



 5 Vorstellung: Pfarrer zur Anstellung 
Marcus Girrbach

Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen, und verlass dich nicht 
auf deinen Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so 
wird er dich recht führen. (Sprüche 3,5-6) 
 

Darauf will ich hören und vertrauen, wenn ich ab sofort in Eningen 
unterwegs sein und Dienst tun werde. Seit 1. September bin ich nämlich 
mit 25% zu Vertretungsdiensten hier in der Kirchenge-meinde als Pfarrer 
zur Anstellung (z.A.) tätig. Neben den Aufgaben, die ich in Eningen 
übernehmen werde, arbeite ich mit den restlichen 75% in der 
Kreuzkirchengemeinde Reutlingen. Ich bitte Sie deshalb jetzt schon um 
Verständnis, wenn ich im Eninger Gemeindeleben nicht so präsent sein 
kann, da ich natürlich schwerpunktmäßig in Reutlingen sein werde. Ich 
werde allerdings mit meiner Frau Simone zusammen hier in die 
Schwanenstraße 9 ziehen. Meine Frau ist Referendarin in einem 
Filderstädter Gymnasium für die Fächer Deutsch und Evangelische 
Religion. 
 

Recht geführt hat mich der HERR bereits auf meinen bisherigen Wegen. 
Aufgewachsen bin ich in Calmbach bei Bad Wildbad im Nordschwarzwald, 
wo ich auch meine Frau Simone kennen- und lieben gelernt habe. Stuttgart 
und Tübingen waren Stationen meines Studiums, das ich 2009 
abschließen konnte. Es schloss sich das Vikariat in Wolfschlugen im 
Kirchenbezirk Nürtingen an.  
 

Nun also wurde ich nach Reutlingen und Eningen geführt.  Ich wünsche 
mir, dass wir miteinander lernen können, auf den HERRN zu vertrauen, 
indem wir gemeinsam auf Gottes Wort hören und uns teilhaben lassen an 
Gottes Wirken in unserem Leben. Und dann hoffe ich darauf, dass wir als 
Kirchengemeinde Eningen sehen und erleben können, dass Gott uns recht 
führt.  
In diesem Sinne bin ich gespannt auf die Zeit mit Ihnen in Eningen. 
 
 Ihr neuer Pfarrer z.A.   Marcus Girrbach 



6 Dienstjubiläum Jutta Geiger (MM) 6 Dienstjubiläen: Jutta Geiger und 
Martina Gann 

Meinen Ausführungen möchte ich den Vers aus Psalm 26 voranstellen: „Herr ich 
habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort, da deine Ehre wohnt.“ Dies 
ist der schönste Vers, mit dem der Dienst einer Mesnerin beschrieben wird. 
 

Frau Geiger kümmert sich seit nunmehr 10 Jahren um die Erhaltung und Pflege 
der Andreaskirche und des Andreas-Gemeindehauses, um Blumenschmuck, um 
das Glockengeläut. Sie bereitet die Kirche für die Gottesdienste vor, dient bei den 
Gottesdiensten mit und erledigt viele andere Dinge mehr. Ihren Dienst als 
Mesnerin und Hausmeisterin trat sie als Nachfolgerin von Frau Kopschitsch am 
1. 9. 2001 an. Bereits vorher war sie von März bis Aug. 2001 in diesem Bereich 
auf Stundenbasis tätig. 
Im Andreasgemeindehaus ist sie diens-
tags bis donnerstags  von 9 – 13 Uhr zu 
erreichen. Montags und freitags hat sie 
frei, da sie nur eine Teilzeitstelle beklei-
det und auch am Wochenende im Dienst 
ist.  Seit ca. 4 Wochen ist sie auch über 
ihr neues Diensttelefon unter folgender 
Nr. zu erreichen: 988 50 46. Man muss 
es nur lange genug läuten lassen, da ihr 
Arbeitsbereich sehr großflächig ist. 
Andernfalls springt die Telebox an, so dass Frau Geiger die Nachricht abhören 
kann.      

Bei den Vorbereitungen zu diesem Bericht habe ich das Arbeitsfeld von Frau Jutta 
Geiger als Mesnerin u. Hausmeisterin besser kennen gelernt und reihe sie daher 
als „stille Helferin“ oder wie in Köln die Heinzelmännchen ein. Wir sind ihr sehr 
dankbar für ihre freundliche Art und ihre umsichtige und zuverlässige Arbeit.  
Dank für geleistete Arbeit aussprechen möchte ich aber auch  der Vertreterin von 
Frau Geiger, die dieses Jahr ebenfalls 10-jähriges Jubiläum hat, Frau Martina 
Gann. Auch im Johanneshaus leistet eine Mesnerin und Hausmeisterin  Ehre für 
das Haus Gottes. 
Denn „der Ort, da seine Ehre wohnt“ meint mehr, ist größer als nur der Kirchbau. 
Und dort in diesem Haus tut Frau Jutta Geier ihren Dienst als Mesnerin und 
Hausmeisterin.     Text u. Foto: Margret Müller  
 



 7 Das Dach ist fertig  

Seit dem Erscheinen des letzten Gemeindebriefs ist die 
Dachrenovierung der Andreaskirche beendet worden: 
- Die Solaranlage auf der Südseite liefert seit Ende Juni 
schon Strom (28 kWp). Die Anzeige dafür (der schwarze 
„Fernseh“-Kasten) ist an der linken Kirchenwand montiert, 

jedoch noch nicht 
angeschlossen und 
programmiert.  
Die restlichen Dachdeck-
Arbeiten konnten ohne 
größere Schwierigkeiten 
auch termingerecht Ende 
Juli beendet werden. Wir 
sind dankbar, dass das 
Dach wieder dicht ist und 
keine schlimmen Unfälle 

passiert sind. Ein großer Dank gebührt, außer den beteiligten 
Firmen, vor allem Herrn Hans Heim, der die Arbeiten ständig 
begleitete, sowie Pfr. Kempka und Frau Lossau, die viel 
zusätzliche Arbeit damit hatten. 
 

Am  4. August wurde der Kran abgeholt 
und die Gerüste sind auch schon eine 
Weile weg, worüber sich die Brautpaare 
am meisten freuen. 
 

Die fehlende Summe für die Bezahlung 
der Dachdeckung hoffen wir, durch 
Spenden gedeckt zu bekommen. Für die 
Solaranlage dürfen wir keine Spenden 
annehmen. 
 
Fotos: Ingrid Schaar, Text: Regina Jantz 



8  

 Am 23. Oktober gibt es Grund zum Feiern  

 

Ganz neu…. 

… ist das Dach der Andreaskirche ge-

deckt und sogar mit einem Solardach 

versehen. 

…und wieder ein Jahr älter…. 
ist der Posaunenchor. Er kann auf 90 Jahre Bläserarbeit in 
der evangelischen Kirchengemeinde Eningen 

zurückblicken. 
Zwei Gründe, die es zu feiern gilt. 
Deshalb lädt die Evangelische Kirchengemeinde am 
23. Oktober Jung und Alt zum Gemeindefest in die 
Andreaskirche ein. 
 
An diesem Tag ist: 
 
- Zeit für gemeinsames Feiern des Gottesdienstes, 
- Zeit für gemeinsames Essen, 
- Zeit für Begegnungen und neue Entdeckungen, 
- Zeit für... 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



9 Einladung zum 

Gemeindefest 
Das Festprogramm 

 
10 Uhr  Festgottesdienst  
  mit dem Posaunenchor 
 
anschl. Mittagessen 
    
13 Uhr Hinter den Kulissen–    
  Kirche mal anders 

Musikalische Rallye 
 

ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen    

  
Angebote für Kinder 

 drinnen und draußen 
 

15.30 Uhr Abschluss in der Kirche 
 
 



10 Posaunen-Chor-Jubiläum  

Nun danket alle Gott für 
90 Jahre und kein bißchen leise 

 

 
 

Rückblick  Einblick   Ausblick 
 
Nach dem etwas ungewöhnlichen Fest zum 88-jährigen mit Herausgabe der 
Chronik des Posaunenchors von Frank Ausmeier - nun ein Festjahr zum 90-
jährigen. 
 

Die Eröffnung zum Jubeljahr fand bereits im Dezember 2010 mit einem Konzert 
von Harmonic Brass und einer Ausstellung  „90 Jahre Posaunenchor“ statt. 
Am 23.Oktober nun ein Festgottesdienst, bei dem auch - mit Beteiligung der 
Jungbläser - der Ausblick auf den Fortbestand des klingenden Gotteslobs und auf 
gelebtes Generationenverständnis deutlich wird. 
 

Ein weiterer Jubiläumsjahr-Festtag ist die Ausstellungseröffnung in  der 
Kreissparkasse (KSK) Eningen, am Dienstag, 15. November 19.00Uhr mit einem 
kleinen Platzkonzert und Ständerling. 
Die Ausstellung wird danach zu den Öffnungszeiten der KSK zum Verweilen 
einladen. 
 

Damit der Kreis sich schließt, folgt wieder ein Harmonic Brass Konzert am 17.11. 
2012! 

    Silvia Rall 



11 Konficamp 2011  
 

Was ist, wenn zwei Busse voll mit Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
Eningen an einem Freitagmittag Richtung Oberland aufbrechen? Richtig: 
Konfirmandenfreizeit. 
 

Gott sei Dank! – Gern geschehen. 
 
… so lautete das Motto des diesjährigen Konfi-Camps vom 1.-3. Juli 2011 
auf der Dobelmühle bei Aulendorf. Thema war die Geschichte von den 10 
Aussätzigen, die Jesus heilt. Alle 10 werden gesund gemacht, aber nur 
einer kehrt zu Jesus zurück. Eine Geschichte, die auch die 65 Eninger 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zum Nachdenken angeregt hat: Wofür 
können wir Gott danken, doch wie oft nimmt man das alles als 
selbstverständlich hin? 

Ganz und gar 
nicht selbst-
verständlich war 
das tolle Angebot 
auf der Dobel-
mühle für die 
Jugendlichen:  
Fun-Games, 

Klettern, Riesenschaukel und Riesenseilrutsche, 
Baden, Seminare, Workshops, (alkoholfreie) 
Cocktailbar, Lagerfeuer … 
Ganz und gar nicht selbstverständlich ist auch das 
Engagement der Konfi-Begleiter: Euch herzlichen 
Dank, es wäre wieder einmal nicht ohne euch 
gegangen!!! 
Und noch etwas, das nicht selbstverständlich ist: Alle 
sind wieder wohlbehalten zuhause angekommen –  
Gott sei Dank!          
Text und Photos                         Stephan Glaser 
 



12 Was war – was kommt…  
 

Hand anlegen mussten die Teilnehmer der beiden Veran-
staltungen der Kirchengemeinde beim Ferienprogramm, als 
sie mit Hansi Hand unterwegs waren. Auch die Gruppe, die 
etwas über das Leben von Martin Luther King heraus fand, 
packte mit an, 
als es um die 
Essenszube-
reitung ging. 
Am Mittag 
ließen es sich 
alle  bei dieser 
Aktion auf der 
Eifi 
gemeinsam 
schmecken. 
 
 
Schon bald gibt es wieder etwas Besonderes. Alle jüngeren 
und älteren Kinder im Alter zwischen 5 und 12 Jahren sind 
am Samstag, 8. Oktober ins Johanneshaus eingeladen. 
Gestartet wird um 14.00 Uhr, der Schlusspunkt wird gegen 
17.00 Uhr sein.  
Kinder, Eltern, Großeltern, Freunde, die ganze Gemeinde 
sind am Sonntag, 9.Oktober dann um 10.00 Uhr in die 
Andreaskirche zum Familiengottesdienst mit Abendmahl 
eingeladen. 
Wie jedes Jahr werden wieder Einladungsbriefe, in denen ein 
wenig mehr über das diesjährige Thema verraten wird, in den 
Briefkästen zu finden sein. 

  Ingrid Schaar 
 
 



13 Mittendrin-Gottesdienst  

   findet 3-mal im Jahr Samstag abends im 
Johanneshaus statt. 

  Nächster Termin:  

15. Oktober 2011 - 17.30 Uhr 

Warum einen weiteren Gottesdienst?  

Wir, das sind Familien aus unserer Kirchengemeinde, möchten ein 
paar Mal im Jahr einen anderen Gottesdienst feiern. Unser Gott ist 
ein lebendiger Gott, und wir möchten ihm tolle, fetzige Lieder 
singen, gemeinsam beten und auf eine lebendige Predigt hören. 
Ein Kreativteil vertieft das Thema des Gottesdienstes. Wir wollen 
Gemeinschaft miteinander 
haben, die nach dem 
Gottesdienst noch nicht 
aufhört. Daher ist jeder 
eingeladen nach dem 
Gottesdienst gemütlich 
zusammen zu sitzen und 
gemeinsam mit uns zu 
Abend zu essen.  
Es geht bei dem Gottes-
dienst nicht um uns, 
sondern wir wollen Gott 
die Ehre geben, weil er 
uns liebt und uns durch unseren Alltag begleitet.  

Herzliche Einladung an Alle: Schaut doch einfach mal vorbei!  

Beate Bader und andere,     Foto: Bader 

 
 
 
 



 

Aus der Seniorenarbeit 
Da wir bisher noch keine neuen Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter gefunden 
haben, findet der „Altentreff“ bis auf Weiteres nur noch einmal monatlich statt. 
Die Termine sind in diesem Jahr: 27. September, 25. Oktober, 29. November und 
13. Dezember (Weihnachtsfeier) jeweils 14.30 – 17.00 Uhr. Der Altenclub wird 
erst wieder im neuen Jahr stattfinden, dann an jedem zweiten Dienstag im Monat.  
Wir bitten um Ihr Verständnis, verweisen aber auch auf unsere anderen 
regelmäßigen Angebote: Seniorengymnastik  
montags in der Arbachtal-Turnhalle 8.45 – 9.45 Uhr, im AGH 10.15 – 11.15 Uhr  
und mittwochs um 9.00 Uhr und 10.00 Uhr im Johanneshaus; 
sowie auf unseren Spielenachmittag am Donnerstag ab 14.30 Uhr im „Café 
Drehpunkt“.  
 

Auskünfte erteilt Pfarrfamilie Tuffentsammer, Tel. 88558 
 

Theologischer Gesprächsabend: Heinrich Heine 
 
Ein neues Lied, ein besseres Lied,    
O Freunde, will ich euch dichten! 
Wir wollen hier auf Erden schon 
Das Himmelreich errichten ... 
Ja Zuckererbsen für jedermann, 
Sobald die Schoten platzen! 
Den Himmel überlassen wir 
Den Engeln und den Spatzen. 
 

So spottete der Dichter in seinem Poem „Deutschland, 
ein Wintermärchen“, und auch anderswo übte er immer wieder ironisch Kritik an 
Religion und Kirche. 
Als Jude geboren, ließ er sich als junger Mann aus Karrieregründen taufen, blieb 
aber  stets kritisch jeglichem Gottesglauben und vor allem der Kirche gegenüber. 
Auf seinem langjährigen Krankenlager, der „Matratzengruft“ bekehrte er sich zu 
Gott. Ein spannender Prozess, den  näher zu betrachten sich lohnt. 
 

Dienstag, 18. Oktober 19.30 im AGH. Referent: Pfarrer  Tuffentsammer 
 
 

14 Theologischer Gesprächskreis, 
Seniorenarbeit  



15 Erntedank 

Am 2. Oktober feiern wir das Erntedankfest 
mit zwei Gottesdiensten um 10 Uhr im 
Johanneshaus und in der Andreaskirche (in 
letzterer mit dem Kirchenchor).  
 

Was es bedeutet, wenn die Ernte ausfällt, 
sieht man u.a. in Ostafrika. Wir haben genug 
zu essen, doch schätzen wir es auch? Sie 
können Ihren Dank ausdrücken mit Gaben 
für die Erntedank-Altäre (es dürfen gern 
gekaufte und verpackte Lebensmittel sein). 
 
Erntedankgaben werden zu folgenden Zeiten angenommen: 
im Johanneshaus (Hölderlinstr. 16) von 11 – 13.30 Uhr 
 

in der Andreaskirche: am oberen Seiteneingang an linker 
Chorseite, hinter dem Andreas-Gemeindehaus (ein Pkw kann 
hinfahren) : von 16 bis 18 Uhr Uhr 

Kleinere Dinge können auch zum Sonntagsgottesdienst noch 
mitgebracht und aufs Regal gestellt werden. 
Ihre Gaben werden nach dem Erntedankfest von der Reutlinger 
Tafel abgeholt, die sie zu günstigen Preisen an finanziell schlecht 
gestellte Familien verkauft. Die „Tafel“ ist in der Rommelsbacher 
Str. 7 in Reutlingen in einem ehemaligen Altenheim. 
 

Die evang. Kirchengemeinde dankt Ihren 
Ehrenamtlichen: 
- für alles Mitdenken und persönlichen Einsatz u.a. von Zeit, Kraft 
und Fähigkeiten, z.B. in der Leitung von Gruppen oder anderswo in 
der Gemeinde 
- für die Spenden, die Sie uns anvertraut haben  
- für die angebotenen Spiegel für die  Kinderkleiderbörse  
 

Herzlichen Dank dafür! 



 
 

Adresskleber hier aufkleben 

Veranstaltungen/Termine der Kirchengemeinde in Auswahl 
Datum Uhrzeit  Veranstaltung 
  

Fr 7.10. 15 h Redaktionssitzung Winter-Gemeindebrief, Andreas-Gemeindehaus 
Sa. 8.10. 14-17 h Kinder-Nachmittag, Johanneshaus 
So. 9.10. 10 Uhr Familiengottesdienst mit Abendmahl, Andreaskirche  
Sa. 15.10. 17.30 h „Mittendrin-Gottesdienst“ danach Essen, Johanneshaus 
So. 16.10. diverse Ökumenischer Kanzeltausch: Pastor Lengerer (EmK) in Andreaskirche
So. 23.10. 10 Uhr Festgottesdienst zum Posaunen-Chor-Jubil. u. zum neuen Kirchendach
Mo. 24.10. Redaktionsschluß Gemeindebrief,  Adressieren: Mi. 16. Nov. , AK, UG
So. 6.11. 19.30 h Offener Abend mit Jassir Eric, Johanneshaus 

 

Bilder und Gestaltung: Titel-, Mitteilseite u. andere: Ingrid Schaar 
 

Anschriften 
Pfarrhaus Nord Pfr. Girrbach, 25%  

Pfarrbüro Regina Jantz  

Schwanenstraße 9 
kirche-eningen@web.de 

Tel   8 11 83 
Fax 89 02 14 

 

Pfarramt Süd 
Dürerstraße 10 

Pfr. Wolfgang 
Tuffentsammer 

 

tuffentsammer@gmx.net Tel   8 85 58 
Fax 89 09 52 

 

Pfarramt West 
Pfr. Stephan Glaser 
Hölderlinstraße 18 
stephan.glaser@gmx.net  

 

Geschäftsführung 

Tel  8 11 70 

 

Vikariat Lena Peterson  

Hauptstr. 31 Tel. 147 71 83  

vikarin.eningen@googlemail.com  

Kirchenpflege Renate Lossau 
 

Charlieuer Str. 44/2 Tel/Fax 8 73 81 
Kirchenpflege.eningen@gmx.de  
 

Mesnerinnen:  
Karin Frey, Johanneshaus: Tel. 8 81 80 (priv.) 
Jutta Geiger, Andreaskirche, Di-Do 9-13 h, 
 

 

Bereitschaftstelefon: 988 50 46, AGH 
 Jutta Geiger, Privat-Nr. 8 84 90 
 

Spenden: Zweckgebundene Spenden 
können Sie mit einem Vermerk in die 
Opferbüchse werfen oder auf eines der 
folgenden Konten überweisen:  
Evang. Kirchenpflege Eningen 
Kreissparkasse Reutlingen: 
(BLZ 640 500 00) Konto Nr. 511 726 
Volksbank Reutlingen:(BLZ 640 901 00) 
Konto Nr. 60 036 001 
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